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Art der Feststel lung
oer Bescheld ergeht nach § 164 Abs. I A0 unter dem Vorbehalt der Nachprüfung.

Feststel l ung

v unlrng dar steuarbctro i ung
Dle Körperschaft ist nach § 5 Abs. I Nr. 9 KSIG von der Körperschaftsteuer befrelt.
Sle lst nach § 3 Nr. 6 GevrStG von der Gererbesteuer befre'it.

Hl nyal6a zur Stauarbogän8t lgung
0le Körperschaft fördert lm Slnne den §§ 51 ff. A0 ausschließllch und unmittelbar
ml ldtätlge und folgende geme'lnnlltzlge ztrecker
- Förderung den Hllfe für opfer von Straftaten (§ 52 Abs. 2 Satz 1 N.. 10 A0)
- Förderung der Krlmlnalpräventlon (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 20 a0)

Hlnralse :ur ausstellung von zurandungsbast lt lgungen
Dle Körperschaft 'ist berechtlgt, for Spenden, dle ihr zur Verrendung für dlese Zf,ecke zugetrendet
uerden, Zuwendungsbest ät lgungen nach amtllch vor gesch r i ebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszu-
stellen. Dle amtllchen Muster f0r dle Ausstellung steuerllcher zuvendungsbes t ät I gungen stehen 1m
Internet unter https:/,/riu[.formu]are-Dflnv.de als ausfüllbape Formulare zur Verfilgung.
Dle Körperschaft ist berechtlgt, for Mltglledsbeiträge zurendu ngsbest ät I gungen nach amtl lch
vongeschr l ebenem Vordruck (§ 50 Abs. I ESTDV) auszustellen.
Zulrendungs bes t ät I gungen für Spenden und ggf. Mltgliedsbeiträge dÜrfen nur ausgestellt werden,
wenn das Datum dieses Frelstel lungsbeschelds nlcht länger als fünf Jahne zurückllegt. Die Frlst
lst taggenau zu berechnen (§ 63 abs. 5 A0).
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Haltung bal unrlchttgon ZuuendungsbaEtlt lgungen und tehlveryendeten Zurendungon
Wer vonsätzllch oder gnob fahrläss1g elne unrlchtige Zulrend u ngsbes t ät I gung ausstel lt oder veran-
lasst, dass Zuwendungen nicht zu den 1n de. Zurendungs bes t ät I gung angegebenen steuerbegünstlgten
Zwecken ver[endet werden, haftet für dle entgangene Steuer. Dabel wlnd dle entgangene Einkommen-
steuer oder Körperschaftsteuer mlt 30 %, dle entgangene Gewenbesteuen pauschal mlt 15% der Zuwen-
dung angesetzt (§ lob Abs. 4 ESIG, § 9 abs. 3 KSIG, § 9 Nr. 5 GewStG).

Hlnr.ls. zur Kapl talertrag
Bel Kapl tal erträSen, dle b
ertragsteuerabzug nach § 4
Satz 1 Nr. 3 ESIG d1e Vot.l
Kopl€ dleses Bescheldes au
Kapltalertragsteuer nach §
Fl nanzdienst I e1 stungslnst I
Dle Vorlage dleses Beschel
Geschäft sbet. ieb anfal len,

steu€r abzu9
'ls zum 31 .12-2024 zufließen, relcht für dle Abstandnahme vom Kapttal-
4a Abs. 4 und 7 Satz 1 Nr. 1 sowle Abs. 4b Satz 1 Nr. 3 und Abs. 10
age dleses Bescheldes oder d1e Überlassung elner amtl ich beglaubtgten
s. Das Glelche gllt bls zum o. a. Zeltpunkt für die Erstattung von
44b Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 ESIG dunch das depotfuhrende Kredit- oder

tut.
des lst unzulässlg, f,enn d'ie Erträge !n elnem wlrtschaftlichen
für den dle Befrelung von der Körperschaftsteuer ausgeschlossen 1st.

I

Anl'ar kungan
Bltte beachten S'le, dass die Inanspruchnahme der Steuerbefrelungen auch ln Zukunft von der tat-
sächllchen Geschäftsfühnung abhängt, dle der Nachpriifung durch das Flnanzamt - ggf. lm Rahmen et-
ner Außenprüfung - unterllegt. D1e tatsächllche Geschäftsführung muss auf die ausschlleßllche
und unmlttelbare Erfüllung der steuerbegllnstlgten Ztrecke gerlchtet seln und dle Bestimmungen den
Satzung beachten.
D'les muss auch künftl9 durch ordnungsmäß1ge Aufzeichnungen (Aufstel lung den E'lnnahmen und Ausgab-
en, Tätlgkeltsberlcht, Verrögensübers I cht mit Nachreisen über Blldung und EntI,lcklung der Rüci-
lagen) nachgerlesen rerden (§ 63 A0).
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wel tere Informat ionen

Öffnungszelten:

Al I gemei ne Sprechzelten
tb.- Fr. 8.30 - 'l2.OO Uhr

Nahverkehr sanD I ndung :
Busl inien 451 und 452

Sei te 2

Er | äut er ungen

Datenschutzhi nweis:

Servlce- & Informat tonsstel le
l$o.- Ml ., Fr. 7.30 -l2.OO Uhr
Do. 7.OO - 12.0O Uhr
Do. 14.0O - 17.OO Uhr
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Informatlonen über dle Verarbe'ltung personenbezogener Daten ln den Steuerverwaltung und über thre
Rechte nach der Datenschutz-Grundverordnung soyile über Ihre Ansprechpartner ln Datenschutzfragen
entnehmen Ste bltte dem allgemelnen Informatlonsschrelben d€r Flnanzverwaltung. 0teses
Informatlonsschrelben flnden Sle unter www.flnanzamt.de (unter de. Rubrlk ,Datenschutz") oder
e.halten Sie bei Ihrem Flnanzamt.

Recht sbehe I lsbe I ehrung
Gegen diesen Frelstellungsbescheld lst der Elnspruch gegeben.
E1n Elnspruch ist ledoch ausgeschlossen, sowett dleser Bescheld elnen Verwaltungsakt ändert oder
ersetzt, 9e9en den eln zuläss'lger Elnsp.uch oder (nach elnem zulässlgen Etnspruch) elne zuläss1ge
Klage, Revision oden N i ch t zu I assungsbeschwer de anhäng'lg lst. In dlesem Fal'l wlrd der neue
Ver*altungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsverfahrens. Dles gllt auch, sofle1t slch eln
angefochtener Vor aus zah I ungsbesche I d durch dte Jahressteuerfestsetzung erledlgt.
Der Elnspruch 1st be1 dem vorbezelchneten Finanzamt schrlftl lch elnzurelchen, dlesem elektronlsch
zu übermltteln oder dort zur Niederschrlft zu erklären.
Die Fnist für dte Elnlegung elnes Elnspruchs betnägt elnen ironat. Sle beglnnt mlt Ablauf des
Tages, an dem Ihnen dieser Seschetd bekannt gegeben worden 'lst. Bel Zusendung dupch elnfachen
Bnief oden zustellung mlttels Elnschrelben durch Ubergabe 91lt dle Bekanntgabe mlt dem drltten Tag
nach Aufgabe zur Post als bewlrkt, es sel denn, dass der Bescheld zu elnem späteren Zeltpunkt
zugegangen ist.
8el zustellung mlt Zustel lungsurkunde oder mlttels E'lnschrelben mlt Rücksche'ln oder gegen Em-
pfangsbekenntnis lst Tag de. Bekanntgabe der Tag dec Zustellung.
Zu I hrer Informat ion:
Wenn Sie beabstchtlgen, elnen Elnspnuch elektronlsch e'lnzulegen, rlnd empfohlen, den Elnspruch
über 'Mein ELSTER' ( |{rir . e I st er . de ) oder Jede ande.e Steuer-SoftBane, dle dle iögllchkelt des
elektronlschen Einspnuchs anbletet, zu übermltteln.


